
Kameraden!

Traurige Vorfälle haben in den letzten Tage« Statt gefunden.

Böswillige Gerüchte«nb arge BerlSnmdnnge« hat man allgemein über «ns ausgestreut; «nser gnter

Ruf, den wir bis jetzt so rein erhalten habe«, wir- Val- verloren gehen, fobal- wir «ns von einzelnen

Aufrührer« «n- Ruhestörer« verführe« lasten.

Br - -er, reiche« wir «ns - ie Hände als brave rechtliche Mensche« ; bestehen wir nicht auf ungerech¬

ten For-ernngen, -ie, wie wir alle einsehe«, jetzt nicht erfüllt wer-e« könne«.

Gehen wir einig mit -en Bürger«, Nationalgar-en «n- Stn -ente«, - ie bis jetzt so vieles für uns

getha«; schließe« wir «ns innig an sie an, -nl-e« wir keine Unruhestifter unter «ns, -an« Brü -er, wer¬

den wir «nser« ehrenvolle« Ruf behaupte«, ««- kein Unrecht wir- «ns vorgeworfe« wer-e«.

Gott znm Grnste!

Wien am LU. Znni 1848 . I

Im Namen - er sämmtlichen Arbeiter beim Dammbaue im Prater.

Franz Peyer.

A«S -erk. k. Hof- und StaatSdruckeret.
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